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Schriftliche Anfrage des Herrn Abgeordneten Andreas Winhart betreffend 
„Subventionierte Arbeitsplätze in Bayern“

Sehr geehrte Frau Präsidentin,

die Schriftliche Anfrage des Herrn Abgeordneten Andreas Winhart beantworte ich im Ein­

vernehmen mit dem Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung 

und Energie und dem Bayerischen Staatsministerium für Gesundheit und Pflege wie 

folgt:

la) Wie viele Arbeitsplätze in Bayern werden durch den Staat in der Gastronomie sub­
ventioniert bzw, teilsubventioniert? (Bitte nach Landkreis und Prozentsatz an den 
Personalkosten der Förderung auflisten)

lb) Wie viele Arbeitsplätze in Bayern werden durch den Staat in der Gastronomie sub­
ventioniert bzw. teilsubventioniert mit dem Förderhintergrund „Menschen mit Be­
hinderungen“? (Bitte nach Landkreis und Prozentsatz an den Personalkosten der 
Förderung auflisten)

lc) Wie viele Arbeitsplätze in Bayern werden durch den Staat in der Gastronomie sub­
ventioniert bzw. teilsubventioniert mit dem Förderhintergrund „Arbeitsplatzsu­
che/Arbeitsplatzvermittlung“? (Bitte nach Landkreis und Prozentsatz an den Per­
sonalkosten der Förderung auflisten)
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2a) Wie viele Arbeitsplätze in Bayern werden durch den Staat in der IT-Branche sub­
ventioniert bzw. teilsubventioniert? (Bitte nach Landkreis und Prozentsatz an den 
Personalkosten der Förderung auflisten)

2b) Wie viele Arbeitsplätze in Bayern werden durch den Staat in der IT-Branche sub­
ventioniert bzw. teilsubventioniert mit dem Förderhintergrund „Menschen mit Be­
hinderungen“? (Bitte nach Landkreis und Prozentsatz an den Personalkosten der 
Förderung auflisten)

2c) Wie viele Arbeitsplätze in Bayern werden durch den Staat in der IT-Branche sub­
ventioniert bzw. teilsubventioniert mit dem Förderhintergrund „Arbeitsplatzsuche/ 
Arbeitsplatzvermittlung“? (Bitte nach Landkreis und Prozentsatz an den Personal­
kosten der Förderung auflisten)

3a) Wie viele Arbeitsplätze in Bayern werden durch den Staat in der Automobilindust­
rie subventioniert bzw. teilsubventioniert? (Bitte nach Landkreis und Prozentsatz 
an den Personalkosten der Förderung auflisten)

3b) Wie viele Arbeitsplätze in Bayern werden durch den Staat in der Automobilindust­
rie subventioniert bzw. teilsubventioniert mit dem Förderhintergrund „Menschen 
mit Behinderungen“? (Bitte nach Landkreis und Prozentsatz an den Personalkos­
ten der Förderung auflisten)

3c) Wie viele Arbeitsplätze in Bayern werden durch den Staat in der Automobilindust­
rie subventioniert bzw. teilsubventioniert mit dem Förderhintergrund „Arbeitsplatz­
suche/ Arbeitsplatzvermittlung“? (Bitte nach Landkreis und Prozentsatz an den 
Personalkosten der Förderung auflisten)

4a) Wie viele Arbeitsplätze in Bayern werden durch den Staat in der Kranken- und Al­
tenpflege subventioniert bzw. teilsubventioniert? (Bitte nach Landkreis und Pro­
zentsatz an den Personalkosten der Förderung auflisten)

4b) Wie viele Arbeitsplätze in Bayern werden durch den Staat in der Kranken- und Al­
tenpflege subventioniert bzw. teilsubventioniert mit dem Förderhintergrund „Men­
schen mit Behinderungen“? (Bitte nach Landkreis und Prozentsatz an den Perso­
nalkosten der Förderung auflisten)

4c) Wie viele Arbeitsplätze in Bayern werden durch den Staat in der Kranken- und Al­
tenpflege subventioniert bzw. teilsubventioniert mit dem Förderhintergrund „Ar­
beitsplatzsuche/ Arbeitsplatzvermittlung“? (Bitte nach Landkreis und Prozentsatz 
an den Personalkosten der Förderung auflisten)

5a) Wie viele Arbeitsplätze in Bayern werden durch den Staat in der Raumpflegewirt­
schaft subventioniert bzw. teilsubventioniert? (Bitte nach Landkreis und Prozent­
satz an den Personalkosten der Förderung auflisten)
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5b) Wie viele Arbeitsplätze in Bayern werden durch den Staat in der Raumpflegewirt­
schaft subventioniert bzw. teilsubventioniert mit dem Förderhintergrund „Men­
schen mit Behinderungen“? (Bitte nach Landkreis und Prozentsatz an den Perso­
nalkosten der Förderung auflisten)

5c) Wie viele Arbeitsplätze in Bayern werden durch den Staat in der Raumpflegewirt­
schaft subventioniert bzw. teilsubventioniert mit dem Förderhintergrund „Arbeits­
platzsuche/ Arbeitsplatzvermittlung“? (Bitte nach Landkreis und Prozentsatz an 
den Personalkosten der Förderung auflisten)

6a) Wie viele Arbeitsplätze in Bayern werden durch den Staat in der Hotelerie subven­
tioniert bzw. teilsubventioniert? (Bitte nach Landkreis und Prozentsatz an den Per­
sonalkosten der Förderung auflisten)

6b) Wie viele Arbeitsplätze in Bayern werden durch den Staat in der Hotelerie subven­
tioniert bzw. teilsubventioniert mit dem Förderhintergrund „Menschen mit Behin­
derungen“? (Bitte nach Landkreis und Prozentsatz an den Personalkosten der För­
derung auflisten)

6c) Wie viele Arbeitsplätze in Bayern werden durch den Staat in der Hotelerie subven­
tioniert bzw. teilsubventioniert mit dem Förderhintergrund „Arbeitsplatzsuche/Ar­
beitsplatzvermittlung“? (Bitte nach Landkreis und Prozentsatz an den Personal­
kosten der Förderung auflisten)

Die Fragen 1 bis 6 werden aufgrund Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.

Zuschüsse für die Ausübung einer sozialversicherungspflichtigen, abhängigen Beschäfti­

gung werden von den Agenturen für Arbeit und Jobcentern nach den gesetzlichen För­

derleistungen des SGB IN und SGB II sowie nach dem Bundesprogramm zur Eingliede­

rung langzeitarbeitsloser Leistungsberechtigter ausgereicht. Eigene Datenquellen stehen 

dem Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales hierzu nicht zur Verfügung. Sta­

tistiken in Tabellen zu den Förderungen der Arbeitsagenturen und Jobcentern in Bayern 

veröffentlicht die Bundesagentur für Arbeit aufwww.statistik.arbeitsaqentur.de u.a. unter 

dem Menüpunkt „Statistik nach Themen: Förderung und berufliche Rehabilitation“. Eine 

Differenzierung nach BranchenAA/irtschaftszweigen, dem Prozentsatz der Förderung und 

den Förderhintergründen „Arbeitsplatzsuche/Arbeitsplatzvermittlung“ bzw. „Menschen mit 

Behinderung“ findet dabei nicht statt.

Im September 2019 (aktuellster Stand) wurden demnach in insgesamt 10.254 Förderfäl­

len Zuschüsse für die Ausübung einer sozialversicherungspflichtigen, abhängigen Be­

schäftigung (davon 8.507 Förderungen abhängiger Beschäftigungen, 75 Förderungen 

von Arbeitsverhältnissen nach § 16e SGB II a.F. und 1.672 Förderungen für die Teilhabe

http://www.statistik.arbeitsaqentur.de
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am Arbeitsmarkt nach § 16i SGB II) in Bayern ausgereicht. Die Daten zu den einzelnen 

Landkreisen und kreisfreien Städten in Bayern können auf www.Statistik.arbeitsaqen- 

tur.de/SiteGlobals/Forms/Rubrikensuche/Rubrikensu-

che Form.html?nn=31934&year month=aktuell&pageLocale=de&view=process-

Form&topicld=1251792&regionlnd=701 abgerufen werden.

Förderungen für Arbeitsplätze in Bayern werden durch das Staatsministerium für Familie, 

Arbeit und Soziales nur für Menschen mit Behinderung gewährt. Entscheidend für die 

Gewährung der Begleitenden Hilfe durch das Inklusionsamt beim Zentrum Bayern Fami­

lie und Soziales ist nur das jeweilige Arbeitsverhältnis, unabhängig von der Frage, in wel­

chem Wirtschaftsbereich der schwerbehinderte Mensch tätig wird bzw. tätig werden will. 

Aus diesem Grund erfolgt seitens des Inklusionsamtes keine Erfassung der Branchenzu­

gehörigkeit, so dass eine Darstellung der Förderungen bezogen auf die in der Anfrage 

benannten Branchen seitens des Inklusionsamtes nicht möglich ist. Auch liegen keine In­

formationen vor, in welchem Verhältnis die in den jeweiligen Landkreisen erbrachten 

Leistungen der Begleitenden Hilfe zu den jeweiligen Gesamtpersonalkosten stehen.

Die Leistungen an Arbeitgeber zur Begleitenden Hilfe (ohne Inklusionsbetriebe) stellen 

sich für das Jahr 2018 (letzten verfügbare Daten) wie folgt dar:

> Für die Schaffung von Ausbildungs- und Arbeitsplätzen wurden bezogen auf 98 

Arbeitsplätze Förderungen in Höhe von insgesamt 1.140.878,00 € bewilligt.

> Für die behinderungsgerechte Einrichtung von Arbeits- und Ausbildungsplätzen 

wurden bezogen auf 1.012 Arbeitsplätze Förderungen in Höhe von insgesamt 

4.716.258,00 € bewilligt.

> Für den Ausgleich von sog. außergewöhnlichen Belastungen wurden bezogen 

auf 5.102 Arbeitsplätze Förderungen in Höhe von insgesamt 53.299.898,00 € be­

willigt.

> Für Zuschüsse und Prämien zur Berufsausbildung wurden bezogen auf 8 Arbeits­

plätze Förderungen in Höhe von insgesamt 3.615,33 € bewilligt.

Somit ergibt sich für das Jahr 2018 eine Gesamtsumme an Leistungen an Arbeitgeber in 

Höhe von 59.160.649,33 €.

http://www.Statistik.arbeitsaqen-tur.de/SiteGlobals/Forms/Rubrikensuche/Rubrikensu-
http://www.Statistik.arbeitsaqen-tur.de/SiteGlobals/Forms/Rubrikensuche/Rubrikensu-
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Zusätzlich wurden im Jahr 2018 an die bayerischen Inklusionsbetriebe für 1.709 Be­

schäftigte Leistungen für sog. besonderen Betreuungsaufwand und Minderleistungszu­

schuss in Höhe von 13.196.709,50 € erbracht.

Der Vollständigkeit halber wurden auch die Leistungen an Arbeitnehmerinnen und Arbeit­

nehmer mit Behinderung ermittelt. Diese stellen sich für das Jahr 2018 (letzte verfügbare 

Daten) wie folgt dar:

> Für technische Arbeitshilfen wurden 581.369,40 € bewilligt.

> Für Hilfen zum Erreichen des Arbeitsplatzes wurden 823.704,54 € bewilligt.

> Für Hilfen zur wirtschaftlichen Selbstständigkeit wurden 79.596,24 € bewilligt.

> Für Hilfen zur Beschaffung, Ausstattung und Erhaltung einer behinderungsge­

rechten Wohnung wurden 59.991,40 € bewilligt.

> Für Hilfen zur Teilnahme an Maßnahmen zur Erhaltung und Erweiterung berufli­

cher Kenntnisse und Fertigkeiten wurden 564.951,00 € bewilligt.

> Für Hilfen in besonderen Lebenslagen wurden 187.979,35 € bewilligt.

> Für Kostenersatz einer notwendigen Arbeitsassistenz wurden 5.659.231,42 € be­

Somit ergibt sich für das Jahr 2018 eine Gesamtsumme der Zuschüsse an Beschäftigte 

mit Behinderung in Höhe von 7.956.823,35 €.

Da sich verschiedene Leistungen des Inklusionsamtes auf dasselbe Arbeitsverhältnis 

bzw. denselben Arbeitsplatz beziehen können, kann jedoch aus der obigen Auflistung 

nicht auf die Gesamtzahl der geförderten Arbeitsplätze für ganz Bayern geschlossen 

werden.

Mit freundlichen Grüßen

willigt.

Carolina Trautner
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